
Veranstaltungen zur 
Ausstellung

Dienstag, 19 Uhr
08. 09. 2009

Dienstag, 19 Uhr
13. 10. 2009

Dienstag, 19 Uhr
17. 11. 2009

Dienstag, 19 Uhr
15. 12. 2009

Dienstag, 19 Uhr
19. 01. 2010

Montag, 16-19 Uhr
15. 02. 2010

„Gold und Silber
 lieb‘ ich sehr …“

Eintritt, Erfrischungen und Brötchen übernehmen:

Galerie der 
Sammler/-innen
 

im Österreichischen 
Gesellschafts- und 
Wirtschaftsmuseum

Weitere Angebote
 •  Wirtschaftslehrpfad
 •  Computerraum mit Wissens-Quiz
 •  100 Jahre Leben und Wohnen in Wien
 •  Vortragsreihe „Begegnung im Museum“
 •  LÖWE – Lernwerkstatt Österreichs   
    Wirtschaft Elementar
 •  Kaffee-Kompetenz-Zentrum

Eröffnung der Ausstellung 
 „Gold und Silber lieb‘ ich sehr …“
Obmann Peter Höfner und Leopold Rössler
eröffnen die Ausstellung und stellen ihre umfang-
reiche Sammlung vor.
Ehrengast: Dietmar Spranz

 Gold und Silber als Wertanlage
 Anlage? Spekulation? Geschäft?
Hannes Göldner, Direktor im Bankhaus 
Schelhammer & Schattera AG, und Hans Dieter 
Rauch, Münzexperte und Auktionator, sprechen 
über Gold und Silber als Wertanlage, die 
besonders in Krisenzeiten sehr beliebt ist.
 

„Traum und Wirklichkeit“ – 
Schmuckkauf im Ausland

Gold- und Silberschmiedemeister berichten 
über negative Überraschungen nach dem 
Schmuckkauf im Ausland.
Roland Girtler, vagabundierender Kulturwissen-
schaftler, Soziologe und Kolumnist, spricht über 
Kulturwissenschaftliches zu Gold und Silber. 

 Das Goldschmiedegewerbe 
 im Wandel der Zeit
Bruno Schiller, Altinnungsmeister, erzählt. 
Ursula Neuwirth, Goldschmiedin in 2. Gene-
ration, steht für Fragen der Gäste zum Thema 
Schmuck zur Verfügung. Es können auch eigene 
Schmuckstücke mitgebracht werden.

 Schmuck des 19. und 20. Jahrhunderts –
 vom Beiwerk zur Mode
Elisabeth Schmuttermeier, MAK, Kustos Metall- 
abteilung/Wiener Werkstätte Archiv, spricht über 
den Wandel des Schmucks vom Accessoire zum 
eigenständigen Kunstwerk.

Finissage der Ausstellung
Leopold Rössler unterhält mit Schmankerln aus 
dem Goldschmiedeleben.

Wirtschaft auf Edelmetall geprägt 
Oskar Grünwald präsentiert Medaillen von 
Firmen, Kammern und Unternehmen.

Schätze vom Biedermeier 
bis heute

Ausstellungsdauer
8. September 2009 bis 
15. Februar 2010

Öffnungszeiten
Mo. – Do.: 9.00 – 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 – 14.00 Uhr

Während der Wiener Schulferien 
und an Feiertagen bleibt das Haus 
geschlossen.

Gruppenführungen und Seminare
sind ab zehn Personen nach 
Vereinbarung jederzeit möglich.

Eintritt
€ 2,50 pro Person 

Nächste Ausstellung Februar bis Juni 2010
Die Geschichte der Firma Eumig

österreichisches gesellschafts- 
und wirtschaftsmuseum

vogelsanggasse 36 | 1050 wien

tel  +43(0)1-545 25 51
fax +43(0)1-545 25 51-55

wirtschaftsmuseum@oegwm.ac.at
www.wirtschaftsmuseum.at

Mit Unterstützung 
der Wissenschafts- und Forschungs-
abteilung der Stadt Wien
 

Der Meisterverein der 
Gold- und Silberschmiede

          präsentiert
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Gold ist seit jeher ein faszinierendes 
Edelmetall, ob als Zahlungsmittel, 
Münze oder Schmuckstück. Gold 
ist unvergänglich und zuverlässig 
– heute mehr denn je. Gerade in 
Krisenzeiten ist die Nachfrage nach 
etwas Wertbeständigem besonders 
groß, darum greifen immer mehr 
Menschen auf Gold als Wertanlage 
zurück.

Der Wiener Philharmoniker ist eine 
der erfolgreichsten Goldmünzen 
der Welt. Er wird in der Münze 
Österreich aus purem Gold geprägt 
(999,9/1000). Das garantiert, dass er 
auf der ganzen Welt zum aktuellen 
Goldpreis gekauft und verkauft 
werden kann.

Jetzt gibt es Wiener Philharmoniker-
Münzen zum ersten Mal auch aus 
einer Unze reinem Silber. Gerade in 
Zeiten, in denen anderes an Wert 
verliert, bieten Wiener Philharmo-
niker ein hohes Maß an Sicherheit.

Tresor mit Goldmünzen

„Gold und Silber lieb‘ ich sehr...“ – Titel eines Liedes, aber hier der 
Titel einer Ausstellung des Meistervereins der Gold- und Silber-
schmiede und Juweliere, der seit 1882 besteht.

Galerie der Sammler/-innen | Gold und Silber lieb‘ ich sehr ... Galerie der Sammler/-innen | Gold und Silber lieb‘ ich sehr ... Galerie der Sammler/-innen | Gold und Silber lieb‘ ich sehr ...

Qualitätsarbeit

Spielbare Miniaturgeige

Lebende Werkstätte Wiener PhilharmonikerAlte Handwerkskunst

Lebende Werkstätte Wertanlage

Wie entsteht ein Schmuckstück, 
ein Silberbecher oder ein edler Zier-
gegenstand?
Bei der „lebenden Werkstätte“ 
können Sie zuschauen und staunen
 – mit welchen Werkzeugen man 
früher gearbeitet und was sich 
geändert hat. Sie ist immer an den 
Vortragsabenden sowie zu verein-
barten Führungszeiten in Betrieb.

Dass auch heute noch 
Schmuckstücke in künstle-
risch hochwertiger Hand-
arbeit angefertigt werden, 
präsentieren wir ebenfalls 
bei dieser Ausstellung. 
Selbstverständlich stehen 
Ihnen die jeweils anwe-
senden Meister für spezi-
elle Fragen zur Verfügung.

Tauchen Sie ein, in die 
Magie der edlen Metalle.

Der Meisterverein pfl egt das Weiter-
geben alter Traditionen – hat jedoch 
immer die Zukunft im Blick.
Präsentiert werden gesammelte 
Schmuckstücke, Ziergegenstände, 
Tafelgeräte, Werkzeuge u.v.m. aus 
dem 19. und 20. Jahrhundert.

Doch bis zum Meister ist es ein langer 
Weg. Gezeigt wird alles von den 
ersten Sägeübungen eines Lehrlings, 

über Treibarbeiten, Form-
gebung, bis zum fertigen 
Schmuckstück. Weiters 
können Sie Gesellenstücke 
der letzten zwei Jahrhunderte 
bewundern. Der Höhepunkt 
dieser Handwerkskunst ist die 
Meisterprüfung, und so sehen 
Sie Meisterstücke aus ver-
gangenen Zeiten bis heute.

Der Meisterverein
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